
X

Biotopname

Standort /Geologie

Zwischenmoor 400 m im S von "Faule Ort"
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfreitgras-Staudenflur, Wollgras-Birkengehölz, Schnabelseggen-Kiefern-Moorbirkengehölz,
Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Torfmoos-Schwingrasen,
Schilfröhricht

EH SHabitate + Strukturen AH T BH T JH A GC O SC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

Fläche befindet sich in Regenerationsphase, weitere Sukzession zulassen

keine Gefährdung X
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X

Zwischenmoorkomplex mit stehendem Wasser am Südufer eines dystrophen See südlich von "Faule Ort" umgeben von Erlenbruchwald im S 
und O sowie von kleineren Teilen eines Kiefernmoorwaldes im W und Birkenmoorwaldes im O. 
Das Übergangsmoor ist reich an hohen Bulten mit Pfeifengras vermischt mit Sumpf-Reitgras, weiterhin finden sich Gewöhnlicher Dornfarn, 
Flatterbinse und Wassernabel häufig, lokal kommt Straußblütiger Gilbweiderich vor und weist auf nährstoffreiche Verhältnisse hin 
(Torfmineralisierung). 
Vom Rande her dringen Moorbirken und Waldkiefern in die Fläche ein, lokal auch kleinere Schilfbestände, im W finden sich 
Dominanzbestände mit Schwarzer Segge und Flatterbinsen sowie Erlen.
In der Nähe des Seeufers geht das Übergangsmoor in einem artenreichen Schwingrasen über, der sich durch freischwimmende 
Torfmoosrasen  mit Gewöhnlicher Moosbeere auszeichnet. In den Übergängen findet sich Scheidiges Wollgras sowie Polytrichum commune.
Das Übergangsmoor setzt sich im O des Sees als schmaler Biotopkomplex bestehend aus einem farnreichen Bruchwald nasser, 
mesotropher Standorte mit vorwiegend Erlen und teilweise auch Moorbirken mit Sphagnum squarrosum und Sumpf-Schlangenwurz, sowie 
kleineren Schwingrasenkomplexen fort. 
Im S des Bruchwaldes finden sich häufig eingestreut Pfeifengras-Staudenfluren mit Flatterbinsen, die lokal in kleinere hochwertige 
Schwingrasen mit Gewöhnlicher Moosbeere, Rundblättrigem Sonnentau übergehen. 
Besonders hervorzuheben ist das kleinflächige Vorkommen von Schwingrasen als geschützte Gesellschaft sowie das punktuelle Vorkommen 
von Rundblättrigem Sonnentau, Schmalblättrigem Wollgras, Sumpfblutauge sowie Sphagnum papillosum als geschützte Arten innerhalb der 
Fläche.
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Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Alnus glutinosa Betula pubescens Agrostis canina
Dryopteris carthusiana Sphagnum papillosum Sphagnum recurvum agg.

Frangula alnus Pinus sylvestris Rubus caesius Rubus idaeus
Vaccinium oxycoccus Calla palustris Carex canescens Carex rostrata
Drosera rotundifolia Dryopteris dilatata Dryopteris filix-mas Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla palustris
Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum Polytrichum commune
Polytrichum strictum Sphagnum squarrosum


